
Seite 3 | Thema

Wahlen 2014
Informationen zum Super-Sunday in 
der Gemeinde Risch

Seite 8 | Hallo Nachbar

Interview mit 
Linus Amstad
Ein Neuzuzüger berichtet über seine 
ersten Erfahrungen in der Gemeinde 

Seite 7 | Umfrage

König/in von Risch
Die Rischerinnen und Rischer wurden gefragt, 
was sie ändern bzw. einführen würden, wenn 
sie einen Tag lang regieren könnten... 

Riz
Anschluss garantiert |  Rischer Zeitung

November 2014

Linus Amstad – mit Saxophon



2  Grüezi  

Peter Hausherr 
Gemeindepräsident

Die Plakate mit den  
lächelnden Gesich-
tern sind weg... 

1399 Tage oder gut 95 % der aktuellen 
Legislatur sind vorüber. Die noch 
verbleibenden 62 Tage sind geprägt 
von der Gemeindeversammlung vom 
25. November 2014. Neben dem 
Budget, das ein ausgeglichenes 
Ergebnis aufweist, stehen weitere 
wichtige Entscheide an. Die Entschei-
de stützen sich auf umfangreiche und 
seriöse Planungen ab. Als Beispiel ist 
die Schulraumplanung 2014 zu 
erwähnen. Diese hat nach der 
Vernehmlassung im Sommer einige 
Ergänzungen und Präzisierungen 
erfahren. Basierend auf der Schul-
raumplanung werden der Gemeinde-
versammlung zwei Kredite beantragt, 
welche die ersten Realisierungs-
schritte der Planung darstellen.

Erwähnenswert ist auch das 
Thema Leben im Alter, welches in den 
letzten Monaten intensiv bearbeitet 
wurde. Mit dem Kauf der letzten 
Liegenschaft an der Buonaserstrasse 
12 bis 20 im Sommer 2014 ist der Weg 
geebnet, um die weiteren Schritte im 
Hinblick auf die Projektierung der 
notwendigen Pflegeplätze im Zent-
rum von Rotkreuz voranzutreiben. 
Der Gemeinderat schlägt der Gemein-
deversammlung vor, für die Realisie-
rung der Neubauten eine eigene 
gemeinnützige Aktiengesellschaft zu 
gründen. Die AG soll im Eigentum der 
Bürger- und Einwohnergemeinde 
sein. Auf Basis der bisherigen guten 
Zusammenarbeit der Bürgergemein-
de, der Einwohnergemeinde und der 
Stiftung Alterszentrum Risch/
Meierskappel wird auch der anste-
hende Ausbauschritt zielführend 
vorankommen. Sie sehen: Auch in der 
neuen Legislatur werden genügend 
interessante Themen zur Bearbei-
tung anstehen!

Schlussspurt

Es  konnte einem auch zu viel 
werden: All diese lächelnden 
Männer und Frauen auf den 
Wahlplakaten! Vor allem am 
Morgen früh war diese Flut-
welle aufgesetzter guter Laune 
– ohne es böse zu meinen - 
manchmal nur schwer zu 
verdauen… 

Markus Scheidegger (CVP) und Francesco 
Zoppi (SVP) werden ihm weiterhin zur Seite 
stehen. Der neu gewählte Roland Zerr 
(FDP) ersetzt die zurücktretende Grün-Al-
ternative Marianne Schmid. Dem in Buonas 
wohnhaften HSG-Absolventen stand am 
Wahlsonntag die Freude ins Gesicht ge-
schrieben: «Ehrlich gesagt hätte ich nicht 
gedacht, dass ich es bereits im ersten Wahl-
gang schaffe. In einem allfälligen zweiten 
hätte ich mir aber grosse Chancen einge-
räumt. Nach der stundenlangen Ungewiss-
heit, die an meinen Nerven zerrte, freue ich 
mich jetzt riesig über meine Wahl.»

Wie erklärt sich der 64-jährige neue 
Gemeinderat Roland Zerr, dass er als poli-
tisch unbeschriebenes Blatt dem bekann-
ten Kandidaten der Grünen, Rémi Oder-
matt, der immerhin schon als Rektor im 
Dorf und zudem in verschiedenen Kommis-

Markus Thalmann | Logisch: Wer A 
sagt, muss auch B sagen. Und wer sich ei-
ner öffentlichen Wahl stellt, darf nicht mit 
griesgrämigem Gesicht vom Wahlplakat 
herunter gucken. In der Gemeinde Risch 
profitieren wir immer wieder von der kom-
fortablen Situation, dass sich hier genü-
gend mutige Einwohnerinnen und Ein-
wohner für ein politisches Amt aufstellen 
lassen. 

Wenn man genau hinschaut, sind es 
allerdings vor allem Männer, die sich der 
öffentlichen Herausforderung stellen. Des-
halb wird sich der neue Gemeinderat Risch 
ab Januar 2015 aus lauter Männern zu-
sammensetzen. Wie schon vor vier Jahren 
erzielte Gemeindepräsident Peter Haus-
herr (CVP) die meisten Stimmen. Die bishe-
rigen Gemeinderäte Ruedi Knüsel (FDP), 
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Gratulationen    
 
Der Gemeinderat wünscht allen Jubi -
larinnen und Jubilaren für die Zukunft 
 alles Gute und beste Gesundheit.

95 Jahre: Martha Wetli-Hess,
25. November

93 Jahre: Josef Ming, 
22. November

92 Jahre: Maria Galliker-
Krummenacher, 19. November

90 Jahre: Maria Barteld-lienert,
20. November

89 Jahre: anton Scherer,
3. November

86 Jahre: Veronika Knobel-Schmid, 
2. November

85 Jahre: 
• Margaretha Gössi-Lustenberger,

16. November
• Alfred Bächler, 17. November

84 Jahre: 
• Josef Brunner, 1. November
• Agatha Schneider-Wagner, 
 22. November

• Joseph Rosenkranz, 27. November

82 Jahre: rosa Kuhn-erni,
6. November 

81 Jahre: 
• Wilhelm Truttmann, 2. November
• Maria Anderhub-Bründler, 
11. November

80 Jahre: 
• Anton von Rohr, 1. November
• Walter Meier, 13. November
• Henri Hottinger, 16. November
• Walter Ottiger, 19. November

Wir bitten Sie um rechtzeitige  
 Mitteilung, wenn Sie keine Publikation 
Ihres Geburtstages wünschen.

Impressum
Herausgeberin Gemeinde Risch,  
Zentrum Dorfmatt, 6343 Rotkreuz,  
Tel. +41 (0)41 798 18 60, Fax +41 (0)41 798 18 88,  
info@rischrotkreuz.ch, www.rischrotkreuz.ch  
Druck Anderhub Druck-Service AG, Rotkreuz,  
www.anderhub-druck.ch Bilder Hans Galliker

sionen wirkte, vorgezogen worden ist? 
«Die FDP erreichte bereits vor vier Jahren 
ein gutes Wahl-Resultat und verlor mit 
Marcel Gmünder einen sehr fähigen Ge-
meinderat lediglich aufgrund des Wahl-
Systems. Vielleicht spielte es auch eine Rol-
le, dass ich als einziger Kandidat ein 
«Aussen-Dorf» vertrete. Ich habe in Buo-
nas, Holzhäusern und Risch einen intensi-
ven Wahlkampf geführt.»

Enttäuschend tiefe Stimmbeteiligung
Mit 36% (2010: 37%) war die Stimmbetei-
ligung in der Gemeinde Risch enttäu-
schend tief. Gemeindeschreiber Ivo Krum-
menacher, der das Rotkreuzer Wahlbüro 
leitete, meinte dazu: «Wahlen ziehen in 

der Regel weniger Leute an die Urnen als 
Sach-Abstimmungen.» Und wie verlief der 
Super-Sunday mit dem neuen Wahlsystem 
für ihn als Verantwortlichen? «Wir waren 
extrem gut vorbereitet und deshalb lief al-
les wie am Schnürchen. Der Vorteil des Su-
per-Sundays liegt darin, dass wir die Stim-
menzählenden nur einmal aufbieten 
müssen.» 

Vor den nächsten Wahlen müssen die 
Wahlzettel der Regierungsratswahlen opti-
miert werden. «182 ungültige Zettel wur-
den in unserer Gemeinde alleine bei den 
Regierungsratswahlen aussortiert. Das ent-
spricht rund 10% der Stimmenden und ist 
definitiv zu hoch. Diese Wählenden warfen 
den bestehenden Wahlvorschlag ein, an-
statt die Namen der Regierungsräte hand-
schriftlich einzusetzen»; erklärte Gemein-
deschreiber Ivo Krummenacher. 

neue recHnunGS- 
prüfunGSKoMMiSSion  
(Still GeWäHlt)  

1   Heinz Schmid, SVP (bisher)
2  Armin Tobler, Präsident
  FDP (bisher)
3  Martin Baumann, CVP (neu)

KantonSrat riScH

• Kurt Balmer, CVP (bisher)
• Roger Wiederkehr, CVP (neu)
• Daniel Burch, FDP (bisher)
• Daniel Stuber, FDP (neu)
• Hanni Schriber-Neiger, Grüne           
 (bisher)

• Matthias Werder, SVP (bisher)
• Flavio Roos, SVP (bisher)

Neuer Gemeinderat

v.l.n.r: Roland Zerr, Ruedi Knüsel, Peter Hausherr 
(Gemeindepräsident), Markus Scheidegger,  
Francesco Zoppi, Ivo Krummenacher (Gemeinde-
schreiber) 
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4  Informationen 

Einweihungsfeier
Begegnungszone 
Bahnhof Nord und
Weihnachtsbeleuchtung

Die Begegnungszone beim Bahnhof Nord ist 
fertig gestellt. Wir nehmen dies zum Anlass, 
den neu gestalteten  Strassenabschnitt feierlich 
zu eröffnen und die neue Weihnachtsbeleuch-
tung in Betrieb zu nehmen. 

Einweihungsfeier
Begegnungszone Bahnhof Nord
und neue Weihnachtsbeleuchtung

Samstag, 29. November 2014
17.30 Uhr
Kiesplatz zwischen Bäckerei Hug und dem 
Restaurant Apart

Musikalische Unterhaltung, Verpflegung 

Altpapier-
sammeldaten
•  Dienstag, 18. November 2014, ganzes 

Gemeindegebiet

Für die Altpapiersammlung gelten 
folgende Rahmenbedingungen:
•  das Altpapier wird bei den Containern/

Abfallsammelstellen abgeholt
•  das Altpapier muss ab 7.30 Uhr gut sicht-

bar bereitgestellt werden 
   (kein Karton und Altpapier in Säcken)
•  das Altpapier muss gebündelt sein
   (keine Papiersäcke)

Bei nicht abgeholtem Altpapier setzen Sie 
sich bitte direkt mit der Firma Heggli AG, 
Tel. 041 318 33 22 in Verbindung.

Bald ist die Zeit, um mit Geisslech-
löpfe auf die bevorstehende Weih-
nachtszeit aufmerksam zu ma-
chen.

Die Abteilung Planung/Bau/Sicher-
heit mit der Klausengesellschaft 
Rotkreuz ersucht die Geisslechlöp-
fer über die Mittagszeit (12.00 bis 
13.00 Uhr) und ab 20.00 Uhr das 
Chlöpfen zu unterlassen. An 
Sonntagen sollte die Ruhe nicht 
gestört werden und das Chlöpfen 
ist zu unterlassen. Ebenfalls ob-
liegt die Verantwortung der Nach-
wuchschlöpfer den Eltern, die 
auch ihre Schützlinge auf die Ge-
fahren beim Chlöpfen auf der 

Die Feier findet am Samstag, 29. November 2014 ab 17.30 Uhr auf 
dem Kiesplatz zwischen der Bäckerei Hug und dem 
Restaurant Apart in Rotkreuz statt.

In die Eröffnungsfeier integriert wird auch die Einweihung der neuen 
Weihnachtsbeleuchtung, welche unsere Strassen im Advent feierlich 
schmückt. Ein Chor wird die Feierlichkeiten musikalisch untermalen. 
Ab 18.00 Uhr gibt es für alle Glühwein und eine kleine Verpflegung.
Wir freuen uns auf Sie!

Strasse aufmerk-
sam machen müs-
sen. Es gibt genü-
gend beleuchtete 
Plätze in Rotkreuz, 
sodass man die 
Strassen nicht 
unnötig blockieren 
sollte.

Die Klausengesellschaft Rot-
kreuz macht die Bevölkerung 
der Gemeinde Risch darauf auf-
merksam, dass ausserhalb der 
aufgeführten Zeiten im Novem-
ber bis anfangs Dezember ver-
mehrtes Geisslechlöpfen zu hö-
ren sein wird.

Geisslechlöpfen 2014

Herzlichen Dank für Ihr 
Verständnis an unserem 
schönen Brauchtum.



  

Start: 19.00 Uhr in der Gemeinde- 
und Schulbibliothek

Die Schülerinnen und Schüler von 
Risch präsentieren Kurzgeschich-
ten, Verse, Sketche zum Thema.

Anschliessend werden einige 
Wortspiele aus der Ludothek 
vorgestellt. Während der Erfri-
schungspause darf gespielt 
werden.

Ab ca. 21.15 Uhr erzählen Renata 
Morach und Cécile Arnosti 
Kurzgeschichten zum Staunen, 
Schmunzeln und Geniessen.

Zum Abschluss gemütliches 
Beisammensitzen.

Leserbild  5

Es gibt wieder Birnel!

Einweihungsfeier
Begegnungszone 
Bahnhof Nord und
Weihnachtsbeleuchtung

Schweizer Erzählnacht 2014  

Unter dem Patronat des Bundespräsidenten
Didier Burkhalter

Der Bundespräsident
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iM SepteMBer 2014  
BeWilliGte BauGeSucHe

Karl Zimmermann, allmendweg 11, 
6330 cham
Umnutzung Remise in stilles Lager inkl. 
Einbau Fenster in die Remise Ass.-Nr. 
184a , GS Nr. 2104, Binzrain 1, 6343 
Rotkreuz

Mikrap AG, Riedstrasse 1, 
6343 Rotkreuz
Installation Aussengeräte (Klimaanlage) 
auf der Grünfläche im 2. Obergeschoss 
beim Gewerbebau Ass.-Nr. 818a, 
GS Nr. 1529, Riedstrasse 1, Rotkreuz 

Allfinanz Group Schweiz GmbH, 
Gewerbestrasse  9, 6340 Baar
Abbruch und Neubau Balkon, Einbau 
Dachfenster, Neubau Parkplätze, sowie 
Stützmauer beim 3-Familienhaus Ass.-
Nr. 271a, GS Nr. 758, Sonnhaldenstrasse 
12, Rotkreuz 

rebmatt aG, Dammstrasse 19, 
6300 Zug
Rückbau Gebäude Ass.-Nr. 155a und 
155c, sowie Neubau Mehrfamilienhaus, 
Teil des Bebauungsplans Postmatte, 
GS Nr. 9, Alte Chamerstrasse 7, Rot-
kreuz 

Wassergenossenschaft Rotkreuz 
und Umgebung, Luzernerstrasse 1, 
 6343 Rotkreuz
Bau Ringleitung Blegi - Holzhäusern-
strasse mit Unterquerung Nationalstras-
se N4, GS Nrn. 1472, 1477, 1405, 1927, 
662, Holzhäusernstrasse und Blegistras-
se, Rotkreuz

roche Diagnostics international aG, 
Forrenstrasse 2, 6343 Rotkreuz
Provisorischer Bürocontainer auf GS Nr. 
1990; Dauer des Provisoriums: Ende 
September 2017, GS Nr. 1990, Indust-
riestrasse, Rotkreuz

Ralph Buholzer, Haldenhof 1,
6343 Rotkreuz
Teil-Strassensanierung, GS Nr. 600, Rüss-
schachen, Rotkreuz

Astrid Lipp-Bühler / Patrick und Katja 
Bosshard-Wirz, Gartenweg 26 /20,
 6343 Buonas
Anbau von je einem Geräteraum im UG 
der Einfamilienhäuser Ass.-Nrn. 997a 
und 996a, GS Nrn. 1887, 1888, Garten-
weg 26, 20, Buonas

Jetzt können alle von der Bir-
nel-Aktion der Winterhilfe 
Schweiz profitieren. Der gesun-
de und nahrhafte Birnendick-
saft stammt ausschliesslich von 
Früchten einheimischer Feld-
obstbäume. Neu ist Birnel auch 
im 500-Gramm-Glas erhältlich. 
Birnel kann in folgenden Ein-
heiten bezogen werden:

•  Dispenser à 250 g, Fr. 4.20
•  Glas à 500 g, Fr. 6.50
•  Glas à 1.0 kg, Fr. 10.60
• Kessel à 5.0 kg. Fr. 46.00 
•  Kessel à 12.5 kg, Fr. 105.00

Ein Kilo Birnel enthält die Nähr-
stoffe von ca. 10 Kilogramm 
sonnengereiften Mostbirnen. 
Der reine eingedickte Saft 
nährt, stärkt, ist leicht verdau-
lich und reguliert den Stoff-
wechsel. Birnel ist herrlich als 
Brotaufstrich, schmeckt vor-

«Thema: Ich spiele, du spielst – Spiel mit!»

züglich zu «Gschwellti», Pud-
ding, Griess, Reisbrei usw. und 
kann als Zuckerersatz zum Süs-
sen von Gebäck, Müesli, Kom-
potten, hausgemachten Konfi-
türen oder Getränken 
eingesetzt werden.

Beim Kauf erhalten 
Sie gratis eine Bro-
schüre mit vielen 
«gluschtigen» Birnel-
Rezepten.

BESTELLUNGEN   

Bestellungen nehmen wir bis spätestens 
Freitag, 7. November 2014  entgegen:

Gemeindeverwaltung Risch, Stabstellen Präsidiales, 
Telefon 041 798 18 18 oder per 
E-Mail: christina.amhof@rischrotkreuz.ch



6   Infos aus den Abteilungen

Klausgruppe Risch Rotkreuz | Wenn 
Sie vom Montag 1. bis Montag 8. Dezem-
ber 2014 den Samichlaus mit Schmutzli 
gerne für Ihre Kinder einladen möchten, so 
bieten wir Ihnen für die Anmeldung zwei 
Möglichkeiten an:

• Besuchen Sie uns im Internet: 
www.samichlaus-risch-rotkreuz.ch.
Dort finden Sie alle Bestellmöglichkeiten 
und die vorgeschlagene Spendengrösse. 
Bei Eltern mit kleinem Budget freuen wir 
uns auch kostenfrei den wunderschönen 
Samichlausbrauch zu leben. 

• Oder Sie holen ab Montag, 3. November 
2014 den «rosaroten Anmeldezettel» in 
folgenden Geschäften in Rotkreuz: Bäcke-
rei Hug, Bäckerei Hotz, Bäckerei von Rotz, 
Spielwarenladen Teddy & Bär, Arkadenhof
Apotheke, Drogerie Schilliger, Raiffei-
senbank oder Gemeindeverwaltung

Anmeldeschluss ist exakt  
Samstag ,15. November 
2014
per E-Mail, Internet oder 
Briefkasten: 
Cécile Holenstein, 
Schöngrund 7, 
6343 Rotkreuz;  
holiclan@datazug.ch

Wie kommt der Samichlaus zu Ihnen nach Hause? 

Samichlaus 
Pfarreien Rotkreuz und Risch | Der Be-
such von St. Nikolaus in den Familien ist ein 
schöner Brauch, der Eltern und Kinder auf 
das kommende Weihnachtsfest einstim-
men soll.

An folgenden Daten kommt der St. Niko-
laus gerne auch zu Ihnen:
Sonntag, 30. November und Montag, 1., 
Dienstag, 2., Mittwoch, 3., Donnerstag, 4., 
Freitag, 5., Samstag, 6. Dezember jeweils 
von 17.30–20.00 Uhr.

Anmeldeformulare sind bei folgenden 
Stellen aufgelegt:
Reformierte Kirche Rotkreuz, Katholische 
Kirchen Risch und Rotkreuz, Raiffeisen-
bank, Dorfmatt, ZKB, Drogerie Schilliger

in der Gemeinde- und Schulbibliothek mit Barbara Luchsinger

Das für die Künstlerin, Barbara Luchsinger, 
wesentlichste Bild «Mana» enthält polyne-
sische Muster, welche durch ihr eigenes 
Empfinden zusammengefügt und vernetzt 
wurden. In diesem Netzwerk lassen sich 
verschiedene Symbole finden, welche die 
einzelnen Kräfte und die darauf basieren-
den Grundhaltungen offenbaren. Auch 
ihre weiteren Bilder basieren auf der Mög-

Kunstausstellung

lichkeit, die eigene Kraft zu entdecken und 
auf individuelle Art auszudrücken. Kom-
men Sie vorbei und lassen Sie sich inspirie-
ren.
www.atelier-mana.ch

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Gemeinde Risch Abteilung Bildung/Kultur

Zur öffentlichen Bilder-Vernissage «Mana – die innere Kraft» am 
Freitag, 21. November 2014 um 19 Uhr sind alle herzlich eingeladen. 

Anmeldung bis  
Sonntag, 9. November 2014

Anmeldeformular im Pfarramt Rotkreuz, 
Kirchweg 5, abgeben oder Sie melden sich 
per Internet unter folgender Adresse an:
www.pfarrei-rotkreuz.ch/die-pfarrei/
samichlausbesuche

St. Nikolaus und seine Helfer der Pfarreien 
Rotkreuz und Risch

Kontaktadresse:  
Urs Egloff,  

Telefon 041 790 14 13

Samstag, 6. Dezember 2014
Umzug: 19.30 Uhr, Dorf Rotkreuz
Austrycheln: 24.00 Uhr, Dorfplatz Rotkreuz
Restaurant Apart
DIe Klausengesellschaft Rotkreuz und 
Umgebung freut sich auf viele Zuschauer.

Voranzeige
Klausumzug Rotkreuz



  

1  Sabrina Imboden | Wenn ich für einen 
Tag Königin von Risch wäre, würde ich ein 
besseres ÖV-Netz einführen. Es bestehen 
dann bessere Verbindungen und man 
muss weniger pendeln als sonst.

2  Louise Odermatt | Als Königin von 
Risch, würde ich das Restaurant Kreuz wie-
der einführen. Es fehlt eine richtige «Dorf-
beiz» in Rotkreuz wo man gemütlich «Jas-
sen» und mit den Leuten schwatzen kann.

3 Ulrike Teuscher-Werner | Als Erstes 
würde ich eine Direktverbindung von Holz-
häusern nach Rotkreuz errichten lassen, 
damit Holzhäusern und Suurstoffi einen di-
rekten Anschluss an Rotkreuz haben. Da-
nach würde ich als Königin von Risch ein 
Hallenbad in Rotkreuz eröffnen.

4  Marko Virant | Die Tankanlagen sind 
keine Zierde für Rotkreuz, wenn sie wirk-
lich noch stehen bleiben müssen, könnte 
man sie durch eine entsprechende Bema-
lung oder höhere Zäune tarnen. Die Be-
gegnungszone im Zentrum könnte etwas 
mehr Begrünung vertragen, dann würde 
es auch mehr zum Verweilen und Ent-
schleunigen einladen. Ich denke, da könn-
te man sicher auch Ideen bei der Bevölke-
rung einholen.

5  Richard Paul | Die Begegnungszone 
hätte ich vom Kreisel bei der Luzernerstras-
se bis zum Kreisel bei der Buonaserstrasse 
erweitert. Ich würde in Rotkreuz mehr Bäu-
me pflanzen, damit wir ein noch schöneres 
Gemeindebild hätten. Als König von Risch 
würde ich mich für mehr Kultur einsetzen 
und der Bevölkerung von Risch einen Tag 
lang gratis Einkaufen in den Läden von 
Rotkreuz gewähren. 

Umfrage  7

Was würden Sie ändern/
einführen, wenn Sie  für  
einen Tag König von 
Risch sein könnten?

1

32

4

5

1

perSonal-info    

eintritte
andrea Burger (1) aus Luzern ist seit  
6. Oktober 2014 als Soziokulturelle  
Animatorin in der Abteilung Soziales/
Gesundheit, tätig. Das Arbeitspensum 
beträgt 80%.
Wir wünschen einen guten Start und  
viel Freude bei der Ausübung der neuen 
Tätigkeit.

austritte
Sandra Marty,  Assistentin des Abtei-
lungsleiters in der Abteilung Soziales/
Gesundheit, hat das Arbeitsverhältnis 
per 31. Dezember 2014 gekündigt.
Wir danken für die Mitarbeit und wün-
schen für die berufliche sowie private 
Zukunft alles Gute.

Prüfungserfolge
Julia Wyrsch,  , Mitarbeiterin Planung/
Bau/Sicherheit hat den berufsbegleiten-
den Diplomlehrgang (DAS), Fachkompe-
tenz Bauverwalterin, erfolgreich 
absolviert.
Wir gratulieren herzlich zum Abschluss.

iM SepteMBer 2014  
BeWilliGte BauGeSucHe

Josef Heggli-Dillier, Schönegg 1, 
6343 Rotkreuz
Hofladen Werbetafel, GS Nr. 246, 
Schönegg, Rotkreuz

roche Diagnostics international aG, 
Forrenstrasse 2, 6343 Rotkreuz
Teil-Arealbebauungsplan  
«Roche GS 1990»

roche Diagnostics international aG, 
Forrenstrasse 2, 6343 Rotkreuz
Neubau Verwaltungsgebäude B12R;  
Teil des Teil-Arealbebauungsplans 
«Roche GS 1990», GS Nr. 1990,  
Industriestrasse 6, Rotkreuz 

Martin Meierhans, Seehof 1, 
6343 Buonas
Sanierung Bauernhaus Ass.-Nr. 116a, 
GS Nr. 374, Seehof 1, Buonas



«Anschluss 
garantiert»

ich auch nachts exzellente ÖV-Verbindun-
gen. Das ist für mich als Musiker unabding-
bar.

«Anschluss garantiert» – das trifft 
also zu?
Ja, sehr (denkt kurz nach, dann): – Und ei-
gentlich nicht nur auf das Verkehrssystem 
bezogen.

Wie meinen Sie das?
Wenn man wie ich zwei Jahre in einer 
Grossstadt wie Wien gelebt, studiert und 
gearbeitet hat, dann noch auf Reisen war, 
schätzt man plötzlich das (sucht das tref-
fende Wort)  - Dorfambiente.

Ist die Gemeinde Risch ein Dorf?
J-ein. Es ist ein spezieller Mix. Ich erlebe die 
Leute als offen und interessiert. Man grüsst 
sich – wird aber im ganzen Pendlerstrom 
oder beim Grossisten nicht schief ange-
schaut, wenn man einmal nicht jedem 
‚Hallo‘ sagt. Wer den Anschluss schätzt, 
kann ihn für sich schnell ermöglichen. Sei 
das bei Interessensgemeinschaften, Verei-
nen – oder auch bei einem Restaurantbe-
such: Man kommt ins Gespräch.

Barbara Wintsch | Linus Amstad, 
weshalb hat die Gemeinde Risch von 
Ihnen als neuer Wohnort den Zu-
schlag erhalten?
(schmunzelt): Wegen der Liebe!

das ist ein unschlagbarer Grund...
(lacht): Gewiss. – Und gleichzeitig ist Rot-
kreuz für mich nicht fremd: Meine Paten-
tante ist hier zuhause. Somit war ich schon 
als Kind regelmässig vor Ort und habe gute 
Erinnerungen an diese Tage. Als ich auf 
ihre Anfrage an einer Turn- und Sportgala 
Musikalisches beitrug, lernte ich meine 
Partnerin kennen.

Nun wohnen Sie bereits ein paar Mo-
nate hier. Wenn Sie einem guten 
Freund die Vorzüge Ihrer neuen 
Wohngemeinde schildern wollten, 
was würden Sie ihm erzählen?
Ich bin mit den Joggingschuhen schnell in 
der Natur. Auch wenn ich als Zuger hin und 
wieder einen grösseren Seeanschluss ver-
misse: Das Michaelskreuz, der Wald, die 
Hünenberger Badi sind nah. Zudem habe 

8   Hallo Nachbar

Die Gemeinde Risch zählte dieses Jahr bis Ende September 
rund 600 Neuzuzüger. Auch Linus Amstad ist im Sommer nach 
Rotkreuz gezogen. Der 26-jährige Musiker und Musiklehrer hat 
vor wenigen Wochen an der Berner Hochschule der Künste die 
Jazzschule abgeschlossen und stand Barbara Wintsch für ein 
Interview zur Verfügung.

Wohnen ist ja auch mit unmittelbarer 
Nachbarschaft verbunden. Ist der 
Anschluss auch hier garantiert?
Ja, man kennt sich. Und ich finde es sehr 
wertvoll, wie Rücksicht gelebt wird. Ich bei-
spielsweise schätze es sehr, wenn ich mich 
auch einmal zurückziehen kann. Das Wis-
sen, dass wenn man jemanden bräuchte, 
dass dann diese Hilfe auch kommen wür-
de, ist für mich ein unverkennbares Merk-
mal hoher Lebensqualität.

Risch (insbesondere: die Dorfschaft 
Rotkreuz) wächst. Glauben Sie, dass 
das dieses Dorfambiente, wie Sie es 
bezeichnet haben, beeinträchtigen 
wird?
Nein, ich denke nicht. Es ist eine normale 
Entwicklung. Ich finde es beispielsweise 
cool, wie sich hier im Dorfzentrum etwas 
tut. Spannend finde ich auch, wie traditio-
nelle Anlässe gezielt weiter gepflegt wer-
den – und gleichzeitig die Rotkreuzer eben 
offen für Neues sind.

Das Kompliment geht nun in alle 
Haushalte. Ich weiss, Sie müssen  
nun auf den Zug. Einen Schlusssatz 
noch an Ihren Freund?
«Es gefällt mir hier – ich bin zuhause»

Vielen Dank fürs Gespräch – und 
alles Gute!

Linus Amstad – mit Saxophon


